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1 Einleitung
Die Einleitung soll Werbung für das Thema machen. Hier stellen Sie Ihre Fragestellung grundsätzlich vor und motivieren sie. Sie können auch kurz darauf eingehen, auf welchen Grundlagen Ihre Arbeit basiert und inwiefern Sie neue Erkenntnisse vermitteln.
Der Grundtext ist im Blocksatz 1,5 zeilig in der Schriftart Times New Roman 12pt formatiert. Dieses Format finden Sie rechts unter „Formatvorlagen“ (Grundtext). 
Alternativ können Sie auch Arial 11 pt wählen (Formatvorlage 2). Achten Sie aber unbedingt auf eine einheitliche Formatierung!
2 Kapitel
Unterkapitel
Die Kapitelüberschriften sind im Format „1 Überschrift 1“ formatiert, die Unterkapitel in „1.1 Überschrift 2“. Grundsätzlich ist auch eine weitere Gliederungstiefe denkbar. Tiefer sollte in einer 30 Seitenarbeit nicht oder nur in begründeten Ausnahmen gegliedert werden.
Fußnoten können in den Text mit dem Befehl -> Verweise -> Fußnote einfügen, erzeugt werden.

Unterkapitel
In der Regel werden in Kapitel 2 die für den Kernteil der Arbeit erforderlichen Grundlagen gelegt. Achten Sie dabei vor allem auch darauf, dass die wesentlichen Begriffe eindeutig definiert werden. Die wichtigsten Ergebnisse sollen auch kurz erläutert oder begründet werden.
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3 Kapitel
Unterkapitel
Kapitel drei ist in der Regel das erste Kapitel des Kernteils der Arbeit. Überlegen Sie sich, welche wichtigsten Ergebnisse Sie hier präsentieren wollen. Eine Bachelorarbeit ist nicht einfach eine Zusammenfassung unterschiedlicher Resultate, sondern soll die diesen Resultaten zugrunde liegende Erkenntnis verständlich nachvollziehbar darstellen. Deshalb können in einer Bachelorarbeit auch nicht vollständige Texte sondern immer nur Auszüge derselben präsentiert werden. Ihre Aufgabe ist es, eine sinnvolle Auswahl zu treffen und diese strukturiert darzustellen. 
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Eidesstattliche Versicherung

“Ich versichere an Eides statt durch meine Unterschrift, dass ich die vorstehende Arbeit selbständig und ohne fremde Hilfe angefertigt und alle Stellen, die ich wörtlich oder an-nähernd wörtlich aus Veröffentlichungen entnommen habe, als solche kenntlich gemacht habe, mich auch keiner anderen als der angegebenen Literatur oder sonstiger Hilfsmittel bedient habe. Die Arbeit hat in dieser oder ähnlicher Form noch keiner anderen Prüfungsbehörde vorgelegen.“
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